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instruktor der Kavallerie. Innert 13 Jahren
gelang es Wille aus der stark vernachlässigten
Truppengattung der Kavallerie eine Art Muster-
truppe heranzubilden, die als vorbildlich gelten
konnte. Einer persönlichen Angelegenheit
wegen zog sich Wille 1896 von seinem Posten
zurück. Nach vier Jahren jedoch, nämlich im
Jahre 1900 wurde er vom Bundesrat zurückgeru-
fen, der ihn an die Spitze der damaligen 6. Divi-
sion stellte. Im Jahr 1904 wurde er zum Korps-
kommandanten ernannt. Am 3. August 1914

wählte ihn die Vereinigte Bundesversammlung
in einem «dramatischen Wahlakt» zum Oberbe-
fehlshaber der schweizerischen Armee. General
Wille trat von diesem Amt im Dezember 1918

zurück. - In der Nacht auf den 31. Januar 1925
ist er gestorben.

Nach Angaben von Oberst H. R. Kurz, im Jahr-
gang 1975, Der Fourier, Seiten 1-5.

Nebenstehend der Wortlaut des allgemeinen
Befehls von General Ulrich Wille an seine
250 000 Milizen. Eindrückliche, menschliche
Sprache, klare Zielsetzung zeichnen ihn aus. Er
gewährt die beruhigende Gewissheit des Ein-
klanges zwischen Wollen und Können.

Für die Darstellung der Vorkriegsereignisse
wurden folgende Nachschlagewerke benützt:
Schweizer Lexikon in sieben Bänden, Ausgabe
1948, der Grosse Brockhaus in 12 Bänden, acht-
zehnte Auflage, Wiesbaden 1979.

Text des Armeebefehls aus dem Erinnerungs-
buch «Füs Bat 30 Grenzbesetzung 1914-1918»

Founer Fre<7 ffé/zer, Fase/

Neue Landeskarten

Armeebefehl

Von der Bundesversammlung bin ich zum Kom-
mandanten unserer Armee ernannt, die zum
Schutz des Vaterlandes in dieser gefährlichen
Weltlage unter die Waffen gerufen worden ist.

Ich bin mir der schweren Verantwortung, die.ich
auf mich genommen habe, bewusst. Das gleiche
Verantwortlichkeitsbewusstsein für die Sicher-
heit und Ehre des Vaterlandes muss jeden Wehr-
mann, von den höchsten Führern bis zum
letzten Soldaten in der Front durchdringen.
Nur dann sind die Entschlossenheit und die
zähe Kraft vorhanden, die gerade vir brauchen,
um die Erwartungen erfüllen zü können, die das
Volk in seine Armee setzt.

Nicht die vollkommenen Waffen, oder die
numerische Überlegenheit oder die Anordnun-
gen der obersten Leitung sichern an erster Stelle
den kriegerischen Erfolg, sondern der Geist, der
die Armee beseelt.

Dieser Geist wurzelt in dem festen Willen eines
jeden, seinen Teil der Verantwortlichkeit für die
Sicherheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes
freudig auf sich zu nehmen.

Er führt zur Erkenntnis, dass ernste Pflichtauf-
fassung und in allen Lagen standhaltende Diszi-
plin die ersten Erfordernisse sind, um im Kriege
brauchbar zu sein.

Ich habe das Vertrauen, dass die Armee von die-
sem Geiste beseelt ist, und ich erwarte von
jedem Vorgesetzten, dass er die Stärkung und
Festigung dieses Geistes als seine oberste Auf-
gäbe ansieht.

Genera/ B-77/e

Das Bundesamt für Landestopographie hat im letzten Quartal 1986 folgende Landeskarten neu
überarbeitet herausgegeben:
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Blatt 1073 Wil SG Blatt 224 Ölten
1124 Nesslau 282 Martigny
1272 Pizzo Campo Tencia
1292 Maggia
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Blatt 45 Haute-Savoie
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